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Müller-Böling leitet neues Centrum

Rektor kehrt der
Uni den Rücken
(ko) Wenn Uni-Rektor Prof.
Dr. Detlef Müller-Böling am
29. April seine Amtsgeschäfte
an seinen Nachfolger Prof. Dr.
Albert Klein übergibt, wartet
bereits eine neue Auflabe auf
ihn: Der Wirtschaftswissen-
schaftler wird Leiter des Cen-
trums für Hochschulent-
wicklung (CHE) in Gütersloh,
das die Bertelsmann-Stiftung
gemeinsam mit der Hoch-
schulrektoren-Konferenz
gründen will.

Anfang Mai wird Müller-
Böling seine Arbeit dort auf-
nehmen. Bereits im vergan-
genen September, so der Uni-
Rektor, habe ihn Reinhard
Mohn, Vorstandsvorsitzen-
der der Bertelsmann-Stiftung,

Prof. Dr. Detlef Müller-Böling
wird Leiter des Centrums für
Hochschulentwicklung.

gebeten, ein Konzept für das
CHE zu entwerfen.

Das gemeinnützige Cen-
trum für Hochschulentwick-
lung soll den Hochschulen
Management-lnstrumente an
die Hand geben. damit sie den
Anforderungen einer hoch-
entwickelten Industriegesell-
schaft besser als bisher ge-
recht werden. Das heißt, sie
sollen wettbewerbs- und lei-
stungsorientierter arbeiten.
MülIer-Böling:,,Leistuns in
Forschung un? Lehre muiJ de-
finierbar und transparent ge-
macht werden." Dazu soll er
das Werkzeug liefern.

Für den Dortmunder Uni-
Rektor ist das kein Neuland.
Mit dem von ihm initiierten
modellhaften ,,Dortmunder
Schlüssel" zur hochschulin-
ternen Mittelverteilung ist
Dortmund Vorreiter in der
Hochschullandschaft. Erst
kürzlich hat der Uni-Senat be-
schlossen, in diesem fahr 25
Prozent des Etats nach Lei-
stunqskriterien zu vergeben.
die s'ich an der Höhe där ein-
geworbenen Forschungsmit-
tel, der Zahl der Promotionen,
Veröflentlichungen und Aus-
zeichnungen oriäntieren.

Das CHE mit einem fahres-
etat von zwei bis drei Mio.
Mark wird mit sieben Mitar-
beitern starten. Müller-Böling
will sich für die neue Aufgabe
zunächst drei fahre vom
Hochschuldienst beurlauben
lassen.

Sielre auch Seite
Nachrichten



Neues Centrum ftir Hochschulentwickl ung

Mit Management mehr
Leistung an den Unis
Gütersloh (ko) - Die Bertels-
mann Stiftung und die Hoch-
schulrektoren-Konferenz
(HRK) gründen ein gemein-
nütziges Centrum für Hoch-
schulentwicklung (CHE) mit
dem vorrangigen Ziel. die
Hochschulen besser als bisher
für die Anforderungen einer
hochentwickelten Industrie-
gesellschaft zu rüsten. ,,Wir
möchten, daß Hochschul-Ent-
wicklung auf Leistung ausge-
richtet wird, und den ent-
sprechenden Freiraum dafür
schaffen," erklärte am Freitag
Reinhard Mohn, Vorstands--
vorsitzender der Bertels-
mann-Stiftung.

Um die Entwicklung des
Hochschulwesens voranzu-
treiben, sollen auch bil-
dungspolitische Tabus wie öf-

fentliches Dienstrecht, Stu-
dienstrukturen, Abbau staat-
licher Reglementierung. Pri-
vatisienrng sou'ie die Orga-
nisation der Hochschullei-
tungen und Studienstruktu-
ren auf clen Prüfstand. Mohn:
,,Wir sehen das Centrum nicht
als Reparaturbetrieb ftir eine
politisch verfahrene Situa-
tion, sondern als ständige
Aufeabe aufzuoassen. rto es
haki"

Leiter des CHE, das im Mai
mit einem fahresetat von zn ei
bis drei Mio. Mark seine Ar-beit aufnimmt, rvird der
scheidende Rektor der Uni-
versität Dortmund, Detlef
Müller-Böling.

Das Centrum u,ird Steue-
rungsmechanismen für die
Hocthschulen erarbeiten, um

sie in Pilotproiekten umzu-
setzen. Von außen sollen
Wettberverb durch Lei-
stungsmessung und neue Kri-
terien der Mittelzuu,eisung
das Hochschulsvstem steu-
ern. Ftir die interne Steuerung
u'erden Managementkonzep-
te entrt'ickelt.

Das CHE versteht sich als
Ansprechpartner für Hoch-
schulleitungen, Fachberei-
che, Landesregierungen unddie Bundesregierung.,,Aus
der krisenhaften Zuspitzung
der gegenrvärtigen Situation",
so Hans-Uwe Erichsen, Prä-
sident der Hochschulrekto-
ren-Konferenz. schöpie er die
Hoffnung. daß die Hoch-
schulen bereit sind. sich auf
ihre eigene Kraft zu besin-
nen.
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INeues Zentrum soll Ideen zusamrirenfassen
Von Karin.Völker alte Gelehrtenanstalten sowie alsl

staatliche Dienstleistunssunterneh-
Gütersloh (Eig. Ber.). Ein Repara- men ausgedient. Was ieizt die Qua-turbetrieb fur ilie verfahrene Bil- ]itat deräkademischen Ausbildirng

dungspolitik kann und will die und wissenschaftlichen Forschung
neue Einrichtung nicht.. sein, die noch retten könne, sei die Etabliel
gestern in Gütersloh der Offentlich- rung einer Gesamtverantwortunq
keit vorgestellt wurde. ftir äie Geschicke der Hochschulö

ReinhardMohn,Vorstandsvorsit- vom Professor bis zum Studenten.
zender der Bertelsmann AG, und Der Präsident der Hochschulrek-
Professor Dr. Hans-Uwe Erichsen torenkonferenzzeigtesichhinsicht-
(Münster), Präsident der Hoch- lich der Reformwilliekeit der Uni-
schulrektorenkonferenz, präsen- versitäten optimisti;ch. Die Lei-
tierten das Centrum fur Hoihschu- stungsmessuhg, das .,Ranking",
lentwicklung (CHE), das die Ber- werdeallmähfchakzepiert,beriäh-
telsmann-Stiftung mit zwei bis drei tete Erichsen, der dafüi eintritt, daß
Millionen Mark iährlich finanzie- die Hochschulen künftie auch nach
ren will. Freiräume schaffen fur Leistune Mittel zueewie"sen bekom-


